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Gartenbauverein wurde
zu einem starken Baum

Jubiläum Seit zwanzig Jahren sorgen die
Mitglieder für ein schöneres Eppishausen

Eppishausen Der Obst- und Garten-
bauverein Eppishausen ist in 20 Jah-
ren von einem kleinen Pflänzchen
zu einem staatlichen Baum herange-
wachsen. Dies erwähnte der Vorsit-
zende Michael Böck bei der Jahres-
versammlung. Auch Bürgermeister
Josef Kerler gratulierte zum runden
Jubiläum und
wünschte weiter-
hin eine erfolgrei-
che Vereinsarbeit
und steigende
Mitgliederzah-
len. Die neu ge-
gründete Jugend-
gruppe unter der
Leitung von Tan-
ja Baum möge
stets mit Begeisterung bei der Sache
sein und somit den Fortbestand der
Vereinigung sichern, zu der auch
Könghausen und Mörgen gehören.

Böck sprach vor 32 Mitgliedern
von einem arbeitsreichen zurücklie-
genden Vereinsjahr. Neben vielen
anderen Aktionen wie zwei Baum-
schnitt-Lehrgängen und Projektta-

gen habe den Mitgliedern besonders
die Gestaltung des Festwagens für
den Umzug beim Bezirksmusikfest
in Eppishausen viel Arbeit bereitet.
Danach warf er einen Blick zurück
auf die Vereinsgründung im April
1994. Der Vorsitzende war selbst ei-
nes der 31 Gründungsmitglieder.
Heute gehören dem Verein 44 Frau-
en, 26 Männer und fünf Kinder an.

Positiv war auch der Bericht von
Kassierer Günther Heinrich, der für
die gespendeten Blumen dankte.
Für die kollegiale Zusammenarbeit
im Vorstand dankte abschließend
Böck. Seine Anerkennung galt aber
auch den Mitgliedern, die – ohne
groß in Erscheinung zu treten – vie-
les erledigt hätten. Hier hob er be-
sonders die Material-, Kaffee- und
Kuchenspender sowie den Gieß-
dienst während des Jahres hervor.

Zum Abschluss gab es noch einen
Vortrag mit Bildunterstützung von
Kreis-Fachberater Markus Orf zum
Thema „Wildblumen – Wege zu ei-
ner blühenden Landschaft“, der viel
Gefallen fand. (kk)

Michael Böck

Wie lange muss ein Mensch in die Pedale treten, um genau so viel
Energie zu verbrauchen wie ein Auto auf einem Kilometer? Das neue
Energie-Erlebnis-Rad der Mindelheimer Berufsschule lässt dies nicht
nur die Schüler am eigenen Leib spüren. Auch Iris Rienks von der
Mindelheimer Sparkasse, deren Stiftung das Energie-Erlebnis mög-
lich gemacht hat, muss schon kräftig strampeln, um nur Energiespar-
lampe und Glühbirne zum Leuchten zu bringen. Schulleiter Reinhard
Vetter und Bürgermeister Stephan Winter (von links) sind beein-
druckt, wie anschaulich das Trimmrad den Energieverbrauch offen-
legt. Das Rad soll laut Karl Geller (rechts), Abteilungsleiter Fahr-
zeugtechnik, allen Schülern zur Verfügung stehen. Übrigens: Knapp
18 Stunden müsste ein Mensch radeln, um so viel Energie zu verbrau-
chen wie ein Auto auf einem Kilometer. Foto: Obermaier

Wenn Energie zum Erlebnis wird

AICHEN

Rundfunk-Beitrag über
Biobauern in der Krise
Der Bayerische Rundfunk bringt in
seinem ersten Programm am heu-
tigen Freitag, 7. März, in der Sen-
dung „Mittags in Schwaben“ zwi-
schen 12 und 13 Uhr unter anderem
den Beitrag über den Biobauern
Franz Donderer aus Aichen zum
Thema „Biobauern in der Krise“.
Das Bayerische Fernsehen berichtet
im dritten Programm am Sonntag,
9. März, in der Sendung „Aus
Schwaben und Altbayern“ ab 18
Uhr ebenfalls über Donderer. (kk)

MINDELHEIM

Verein der Hundefreunde
startet in die neue Saison
Der Verein der Hundefreunde Min-
delheim startet mit Kaffekränz-
chen und Kesselfleisch in die neue
Saison. Die Veranstaltung findet
am Samstag, 8. März, um 14.30 Uhr
im Vereinsheim statt. (anro)

MATTSIES

Informationen zur
Jagdhund-Ausbildung
Ein Informationsabend der Jagd-
Kreisgruppe Mindelheim findet
am heutigen Freitag, 7. März, um 20
Uhr im Gasthaus Schafhäutl in
Mattsies statt. Thema ist die Jagd-
hundeausbildung sowie die Mög-
lichkeit zur Anmeldung zum
Grundkurs mit anschließender
Brauchbarkeitsprüfung. (mz)

TUSSENHAUSEN

CSU
Die CSU-Ortsgruppe Tussenhausen
veranstaltet am Sonntag, 9. März,
ein Bürgergespräch mit Bürger-
meister Robert Sturm und den
Kreistagskandidaten. Beginn ist um
10.30 Uhr im Gasthaus Krone in
Tussenhausen, Marktplatz 7. (kev)

LANDKREIS

Mitgliederversammlungen
der Genossenschaftsbank
Die Genossenschaftsbank lädt zu
den Mitgliederversammlungen
ein, bei denen über aktuelle Ent-
wicklungen informiert wird. Be-
ginn ist jeweils um 19 Uhr. Die Ver-
sammlungen finden statt: in Sont-
heim im Gasthof Adler am Montag,
10. März; in Kirchheim im Gasthof
Adler am Donnerstag, 13. März; in
Hawangen/Ungerhausen im Gast-
hof Adler in Ungerhausen am Mon-
tag, 17. März; in Bad Wörishofen/
Gartenstadt im Kursaal Bad Wöris-
hofen am Dienstag, 18. März; in
Ottobeuren im Hotel Hirsch am
Montag, 24. März; in Dirlewang/
Stetten im Gemeindesaal Warmis-
ried am Dienstag, 25. März; in Ett-
ringen im Hotel-Gasthof Rauch am
Donnerstag, 27. März; in Markt-
Wald im Adlersaal am Montag, 31.
März; in Markt Rettenbach im
Gasthof Adler am Mittwoch, 2.
April; in Mindelheim im Forum
am Donnerstag, 10. April. Weitere
Informationen unter der Telefon-
nummer 08261/76590. (anro)

Unterallgäu kompakt

Wahlen 2014

WARMISRIED

Kostenloser Kurs zum
Thema Obstbaumschnitt
Wie man Obstbäume richtig schnei-
det, erläutert Markus Orf, Kreis-
fachberater für Gartenkultur und
Landespflege, in einem kostenlo-
sen Kurs am heutigen Freitag, 7.
März. Dieser findet von 14.30 bis
17 Uhr im ehemaligen Obstlehrgar-
ten in Warmisried statt. Eine vor-
herige Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. (mz)

Die Kiebitze werden auch in unserer Region immer weniger. Jetzt startet ein Projekt zum Schutz der Tiere. Foto: oH

Kiebitz-Schutz geschaffen worden.
Nun sollen erstmals auch praktische
Hilfsmaßnahmen umgesetzt wer-
den. Der Landschaftspflegeverband
will in enger Zusammenarbeit mit
Landwirten zwischen Tiefenried
und Pfaffenhausen einfache Maß-
nahmen auf Ackerflächen erproben.
Kernpunkte sind eine verzögerte
Bearbeitung auf kleinen Teilflächen
sowie das Aussparen von Feucht-
mulden aus der Bewirtschaftung, je-
weils für das laufende Jahr.

Der Bestand im Mindeltal
soll stabilisiert werden

Ziel ist es, den Brut-Erfolg des Kie-
bitzes im Mindeltal zu erhöhen und
so den Bestand zu stabilisieren. Der
Vogel soll auf lange Sicht seinen
Stammplatz in diesem Naturraum
behalten. Denn er sei ein fleißiger
Helfer der Landwirtschaft: Bei der
Nahrungssuche lockt der Kiebitz
beispielsweise durch Vibrationen
Insektenlarven an die Bodenoberflä-
che und vertilgt sie. Auf diese Weise
trägt er laut LBV zur Reduktion von
Insektenplagen bei. Auch Schne-
cken verschmäht er nicht. Bei einem
Kiebitzpaar, das vier Junge hat,
kommen so pro Tag schnell einige
Hundert Gramm an tierischer Kost
zusammen. (mz)

Unterallgäu Der Landschaftspflege-
verband (LBV) Unterallgäu startet
mit der Umsetzung eines neuen
Konzeptes im Vogelschutzgebiet
Mindeltal. Den Naturschutzbehör-
den ist es gelungen, Fördermittel für
das Projekt „Kiebitz-Soforthilfe
Schwaben 2014“ bereitzustellen –
rechtzeitig vor der Rückkehr der
Vögel im März.

Der Bestand des Kiebitzes, eines
ehemals weit verbreiteten Wiesen-
brüters, geht auch in Bayern immer
weiter zurück. Zwar werden Kie-
bitz-Eier laut LBV nicht mehr vom
Menschen verspeist, für Fuchs und
Marder stellten sie aber nach wie
vor eine Delikatesse dar. Beobach-
tungen in den vergangenen Jahren
hätten gezeigt, dass der ehemals als
Inbegriff des Wiesenbrüters gelten-
de Vogel mittlerweile Äcker als
Brutplätze bevorzuge. „Unglückli-
cherweise überschneidet sich die
Frühjahrsaussaat auf den Mais-
äckern mit der Hauptbrutzeit“, so
der LBV in einer Pressemitteilung.
Für dieses Dilemma werde schon
lange nach einer Lösung gesucht.

Ein zentraler Lebensraum für den
Kiebitz ist seit jeher auch das Min-
deltal. Mit der Einrichtung des Vo-
gelschutzgebietes im Jahr 2004 sei
bereits eine wichtige Basis für den

Schutzkonzept
für Kiebitze

Natur Unterallgäuer Landschaftspflegeverband
bereitet sich auf Rückkehr der Vögel vor

Freunde für immer
Versammlung Partnerschaft besteht seit 20 Jahren. Bedernauer fahren wieder in die Bretagne

VON SABINE ADELWARTH

Bedernau Unter dem französischen
Leitspruch „Amis pour toujours“
(Freunde für immer), hegt und
pflegt der Deutsch-Französische
Freundeskreis Plouigneau/Beder-
nau die freundschaftlichen Bezie-
hungen in die Bretagne. Diese inni-
ge Freundschaft besteht schon seit
1976. Durch die Initiative von zahl-
reichen Gönnern und Freunden ent-
stand 1994 unter der Leitung von
Otto Heel ein eingetragener Verein,
der heuer auf sein 20-jähriges Beste-
hen blickt. „Am 13. September wol-
len wir den runden Geburtstag ge-
bührend feiern“, versprach die Vor-
sitzende Christina Schuster auf der
diesjährigen Jahresversammlung.

Dass der Verein in jeder Hinsicht
gut dasteht, machten der Blick auf
die konstante Mitgliederzahl und

der positive Kassenbericht deutlich.
Kassenprüfer Rudolf Stadler lobte
die tadellose Arbeit von Kassiererin
Ursula Haggenmüller, die den Pos-
ten vor einem Jahr von Karin Heel
übernommen hat. Eine Bildershow
unterstrich den ausführlichen Be-
richt von Schriftführerin Barbara
Ritter. Darin erinnerte sie an zahl-
reiche Aktivitäten sowie den Besuch
der Bretonen im Unterallgäu im
vergangenen Jahr.

Bei den anschließenden Neuwah-
len wurde die Vorsitzende Christina
Schuster einstimmig für weitere drei
Jahre im Amt bestätigt. Schriftfüh-
rerin Barbara Ritter stand nicht
mehr zur Wahl. Sieglinde Schuster,
die bisher als Beisitzerin fungierte,
wird künftig diesen Posten beset-
zen. Die Beisitzer Peter König, Ge-
org Mang und Lothar Schuster wur-
den wiedergewählt und Sabine Kus-

termann als neue Beisitzerin gewon-
nen.

Da der jährliche Austausch Tra-
dition hat, reisen auch heuer die Un-
terallgäuer wieder ins 1300 Kilome-
ter entfernte Plouigneau. Von 31.
Juli bis 8. August bietet das Komitee
eine interessante Fahrt in die westli-
che Ecke Europas an.

Die französische Hafenstadt
Brest, der Freizeit- und Industrie-
hafen, das Marinemuseum sowie der
Erlebnispark „Oceanopolis“ mit 42
Meerwasser-Schauaquarien stehen
auf dem Programm. Weitere Ziele
sind die berühmte „Rote Granitküs-
te“ und der große Badestrand von
Plouescat.

Anmeldungen nehmen Ursula
Haggenmüller unter der Telefon-
nummer 08265/7030 und Christina
Schuster unter der Telefonnummer
08265/492 entgegen.

Der Vorstand des Deutsch-Französischen Freundeskreises Plouigneau/Bedernau

(vorne von links) Bürgermeister Alfons Biber, Vorsitzende Christina Schuster, zweiter

Vorsitzender Thomas Ruppert, Kassiererin Ursula Haggenmüller sowie (hinten von

links) Beisitzer Peter König, Georg Mang, Lothar Schuster, Schriftführerin Sieglinde

Schuster und die Beisitzer Sabine Kustermann und Martin Geiger. Auf dem Bild fehlt

Beisitzer Florian Simon. Foto: müsa

Begleitung
auf dem

letzten Weg
Mindelheim/Unterallgäu 32 Pflege-
fachkräfte aus den Kreiskliniken
Unterallgäu, aus ambulanten Pfle-
gediensten und Praxen sowie ver-
schiedenen Seniorenheimen des
Landkreises und der Stadt Mem-
mingen haben an einem zweitägigen
Kurs zum Thema „Palliative Pflege
und Begleitung von Schwerstkran-
ken und Sterbenden“ teilgenom-
men. Den Teilnehmern wurde dabei
ein fundierter Einstieg in „Palliative
Care“ gegeben, also den Bereich der
Medizin, der sich um eine qualifi-
zierte, ganzheitliche Betreuung un-
heilbar kranker Menschen und ihrer
Angehörigen bemüht. Ziel ist es,
den Menschen in ihrer verbleiben-
den Lebenszeit eine bestmögliche
Lebensqualität zu ermöglichen.

Es ging auch um Trauerarbeit
mit den Angehörigen

Im Kurs, der von Beate Augustyn
geleitet wurde, ging es neben Fra-
gen der Kommunikation, des ein-
fühlsamen Umgangs mit Patienten
und Angehörigen, der Trauerarbeit
und des Selbstbestimmungsrechts
der Patienten auch um viele Grund-
lagen und Tricks der palliativen
Pflege und Schmerztherapie. (mz)

ZAISERTSHOFEN

Generalversammlung der
Flossachtaler Musikanten
Die Generalversammlung der Flos-
sachtaler Musikanten findet am
heutigen Freitag, 7. März, im Gast-
haus Krone in Zaisertshofen statt.
Beginn der Versammlung ist um 20
Uhr. (anro)


